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K O N G R E S S 1 8 . 6 .
Der Kongress der Österreichischen
WirtschaftsTrainer 2004 „Diversity
Management – Wie gehen wir mit
Unterschieden um? Integration von
(Unternehmens-) Kulturen im Zuge
der EU-Erweiterung und Intercultural
Affairs“ findet am 18. 6. in Hübner’s
Kursalon in Wien statt. Der Soziologe
Roland Girtler hält den Eröffnungs-
vortrag. www.wirtschaftstrainer.info.

VERLAGSSERIE
U N T E R N E H M E N S B E R AT U N G & I T A L S W I R T S C H A F T S M O T O R

Trainer steigern Mitarbeitereffizienz
Auch im Bereich Perso-
nal und Training setzen
immer mehr Unterneh-

men auf externe Berater.

D urch ihr Know-how und die
Sicht von außen bieten ex-
terne Berater oft verblüf-

fend kreative Lösungen im Trai-
ningsbereich.
Ein markantes Beispiel aus der

Praxis: Die ÖAMTC Christopho-
rus Flugrettung wollte durch Or-
ganisationsdiagnose und Aktions-
planung die Teamstrukturen stär-
ken. Eine diffizile Aufgabe, da die
Arbeitsorganisation in regional
verteilten Teams besondere An-
forderungen an die Kommunika-
tionsqualität und die Zusammen-
arbeit zwischen Mitarbeitern und
Führungskräften stellt.

Motivations-Quick-Check
Das Consultingunternehmen Hu-
man Business lieferte dem
ÖAMTC als Lösung den „human
performance manager“. Mit die-
sem Instrument lassen sich auf
einfache Weise Stimmung und
Motivation der Mitarbeiter mes-
sen. Die Kurzumfrage wird per
E-Mail abgewickelt und be-
schränkt sich auf wesentliche
Kernthemen, der Zeitaufwand für
die Mitarbeiter ist deshalb gering.
Trotzdem erhält man punktge-
naue Ergebnisse. Sie ermöglichen
eine präzise Analyse und darauf
aufbauend eine zügige Umset-
zung der Maßnahmen.
Lambert Gneisz von Human

Business vergleicht das von ihm
entwickelte Instrument mit
einem Quick-Check beim Arzt:
„Puls, Körpertemperatur und an-

dere wesentliche Faktoren wer-
den erhoben und dann weiß man,
ob alles in Ordnung ist, ein klei-
nes oder großes Problem vor-
liegt.“ Wie der medizinische
Quick-Check lässt sich das Instru-
ment auf Grund seiner einfachen
Abwicklung problemlos regelmä-
ßig einsetzen. Dadurch ist auch
eine exakte Erfolgskontrolle der
Optimierungsmaßnahmen gege-
ben. www.human-business.at

Biofeedback gegen Stress
Das Befinden der Mitarbeiter hat
auch die Franz Pfeiffer Unterneh-
mensberatung ASTI bei der voest-
alpine Stahl erhoben. Allerdings
auf anderem Gebiet: Im Rahmen
eines Multikomponenten-Pro-
gramms wurde belasteten Mitar-
beitern mit Biofeedback auf den
Zahn oder richtiger auf wichtige
Körpervorgänge gefühlt. Ziel war

es, stressbedingte Beschwerden
und Burnout abzubauen und die
Leistungsfähigkeit zu verbessern.
Biofeedbacktherapeutin Ingrid

Pirker-Binder vom ASTI-Trainer-
team über diese Methode: „Mit
Biofeedback werden unbewusst
ablaufende Körpervorgänge live
am Bildschirm sichtbar. Selbst mi-
nimale Muskelverspannungen las-
sen sich klar erkennen, Verände-
rungen sind sofort zu sehen.“ Auf
dieser Basis wurden die Teilneh-
mer im Gruppen- und Einzeltrai-
ning angeleitet, Atmung, Muskel-
spannung, Herzratenvariabilität,
Handtemperatur und Hautleit-
wert gezielt zu steuern.
So lassen sich Wohlbefinden

und Lebensqualität steigern, Be-
lastungen besser bewältigen. Die
Mitarbeiter fühlen sich wohler
und bringen mehr Leistung. Pir-
ker-Binder über einen weiteren

Nutzen: „Probleme mit dem Hal-
tungsapparat sind immer häufiger
Ursache für Krankenstände. Das
gezielte Training verhindert oder
verringert Beschwerden.“
www.stress.co.at

EU-weites E-Learning
Eine ganz andere Aufgabe aus
dem Bereich Personal & Training
stellte der Papier- und Verpa-
ckungsspezialist Frantschach der
LearnChamp Consulting GmbH.
Das Unternehmen schulte bislang
jedes Jahr hunderte Mitarbeiter
aus verschiedensten Ländern in
Fragen des EU-Wettbewerbs-
rechts. Zeit- und Kostenaufwand
waren enorm.
LearnChamp entwickelte einen

E-Learning-Kurs für das Intranet
des Kunden. Michael Repnik,
Managing Director von Learn-
Champ stolz zum Resultat dieses
Projektes: „Jetzt kann jeder betrof-
fene Mitarbeiter an seinem Ar-
beitsplatz bei freier Zeiteinteilung
in etwa einer Stunde die Lernin-
halte durchnehmen und auch je-
derzeit wiederholen.“ Die Einspa-
rungen für das Unternehmen sind
enorm: Das System amortisierte
sich in zweieinhalb Monaten.
Das Trainingsprogramm mit

Text und Grafiken basiert auf den
verbreiteten Standards HTML
und Java-Script. Die Texte wur-
den auf Englisch erstellt und kön-
nen ohne Programmierkenntnisse
von Mitarbeitern des Kunden
übersetzt werden. Im Endausbau
soll der E-Learning-Kurs bei Frant-
schach in 15 Sprachen verfügbar
sein. Auf Grund des großen Erfol-
ges will LearnChamp dieses Sys-
tem als Standardprodukt auch an-
deren Industrieunternehmen an-
bieten. www.learnchamp.at

Professionelles Training bringt bessere Qualifikation und höhere Motivation
der Mitarbeiter. Foto: Ursula Horak
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S E R V I C E

Experts Groups
Die „Experts Groups“ der Stan-
desvertretung der Unternehmens-
berater und IT-Experten (UBIT)
der WKÖ garantieren zu ihren
Fachthemen optimale Beratung.

WirtschaftsTrainer
Die Experts Group „Akkreditierte
WirtschaftsTrainer“ besteht aus
unabhängigen Unternehmensbe-
ratern, Gewerblichen Buchhal-
tern und IT-Spezialisten mit Ge-
werbeberechtigung. Ihr Berufszu-
gang ist durch die Erfüllung stren-
ger Voraussetzungen geregelt. Sie
sind die Ansprechpartner für Per-
sonalverantwortliche, die über be-
triebliche Aus- und Weiterbildung
entscheiden. Fachbereiche der
„Akkreditierten WirtschaftsTrai-
ner“ sind unter anderem Trai-
nings für Führung, Teamwork,
Kommunikation, Konfliktma-
nagement oder auch für Marke-
ting, Verkauf, Rechnungswesen,
Controlling sowie IT-Trainings.
www.wirtschaftstrainer.info
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